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Pfingsten bei uns 
 
Zwischen den Zeilen der Nachrichtenmeldungen erflehen wir dich,  
Heilige Geistkraft. 

In der Funkstille unserer zerstrittenen Beziehungen suchen wir dich,  
Heilige Geistkraft. 

In den Begegnungen in und um Sankt Andreas spüren wir dich,  
Heilige Geistkraft.      

Angela Reinders 
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Samstags in St. Andreas: am 04. Mai um 19:00 Uhr 
Vor Jahren im Grenzgebiet Deutschland-Belgien-Niederlande angekommen, hat 
Eddie Pidancet aus Leidenschaft zum Chanson und zur 
Region eine dreisprachige Chanson-Pop-Melange ent-
wickelt. Ob still, tief oder rhythmisch-schnell, immer 
ist es eine Liebeserklärung an die Region Lüttich-
Maastricht-Aachen, deren kulturelle und sprachliche 
Vielfalt. Im Zusammenspiel mit den Bandmitgliedern 
Alexander Dworeck (Piano, Saxophon), Axel Bor-
renkott ( Bass) und Hüsnü Erim (Schlagzeug) erhalten 
die Eigenkompositionen von Eddie Pidancet immer 
wieder neue Facetten, Arrangements und Stimmungen. 
Kompositionen anderer Künstler, für die das Herz der 
Band schlägt, werden integriert und im eigenen Stil 
interpretiert. 
 
 
 
Rumänien-Aktion sagt Danke für viele Jahre 

Seit einiger Zeit ist es still geworden um die Rumänien-Aktion Aachen Nordwest. 
Seit Beginn dieser Aktion im Jahr 1990 sind über 30 Jahre vergangen. Fast sechzig 
Sattelzüge mit Hilfsgütern, die von fleißigen Helferinnen und Helfern gepackt 
wurden, und großzügige Geldspenden sind in dieser langen Zeit gesammelt und 
sehr vielen verschiedenen Projekten der rumänischen Stadt Caransebes und der 
Umgebung zugute gekommen. Bis jetzt konnten wir mit vorhandenen Spenden-
geldern noch verschiedene Projekte unterstützen. 

Wir sind jetzt an einem Punkt angekommen, die Aktivitäten altersbedingt endgültig 
einstellen zu müssen. 
Diese lange ehrenamtliche Arbeit hat nicht nur der Partnergemeinde in Caransebes 
gut getan und zum Aufbau mitgeholfen, sondern uns in unserem Bewusstsein, dort 
Hilfe zu leisten, wo Hilfe nötig ist, enorm gestärkt. Wir haben eine positiv 
prägende, tiefe Lebenserfahrung gemacht, die wir nicht mehr missen möchten. 
Liebe Gemeinde, Sie haben uns in diesen langen Jahren mit unzähligen Sach- und 
Geldspenden, beim Verkauf von verzierten rumänischen Ostereiern und diversen 
weiteren Aktionen unterstützt. Dafür möchten wir an dieser Stelle, auch im Namen 
unserer liebgewonnenen Freunde in Caransebes, nochmals ein ganz herzliches 
Dankeschön sagen. 
Für die Rumänien-Aktion Aachen Nordwest               Karin Kusenbach 
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Mailicht am 15. Mai 2024 um 19:00 Uhr 

„Willkommen lieber schöner Mai!“ Seit jeher inspirierte der Monat Mai Dichter 
und Denker. Das Wort „Wonnemonat Mai“ soll sogar auf Karl den Großen zurück-
gehen. 
Wir laden Sie ein, Mai- und Frühlingsgedichte zu hören und mit uns gemeinsam 
Mailieder zu singen! Herzlich willkommen! 
Der Kirchenchor St. Andreas 
 

Samstags in St. Andreas: Improvisationstheater am 01. Juni um 
20:00 Uhr mit „Fliegender Wechsel“ im Gemeindezentrum 

Um 20:00 Uhr findet am 01.06.2024 im Gemeindezentrum von St. Andreas eine 
Improvisations - Zufallsspieleshow statt.  

„Heute Abend nehmen wir uns Zeit für Sie sowie Ihre individuellen Vorstellungen 
und Wünsche, denn Improvisationstheater soll vor allem eines: Spaß machen! Sie 
entscheiden, ob auf der Bühne jede Menge tollkühne Szenen, spritzige Dialoge, 
skurrile Dramatik und gereimte Musikimprovisationen zu sehen sind.“ 

 

 

 

Impressum:  Andreasbote, Gemeindebrief der Gemeinde St. Andreas in der Pfarre Franziska von Aachen, Aachen-
Soers. Herausgeber: Gemeinderat St. Andreas, Aachen. Redaktion: Rolf Bertram (verantwortlich; Tel. 0241-
156711, Mail: rolfbertram@t-online.de), Christiane Rath, Angela M.T. Reinders, Jochen Viethen. 
Redaktionsanschrift: Gemeindebüro St. Andreas, Am Weberhof 1. Druck: Druckerei Bohren, Aachen –Laurens-
berg. Der Andreasbote erscheint monatlich und wird an alle Haushalte des Gemeindegebiets kostenlos verteilt. Für 
unverlangt eingesandte Texte, Grafiken oder Fotos keine Gewähr. 
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Neu in der Nachbarschaft – Vorstellung 

Ein neues Gesicht in der Soers: mein Name ist Margit Umbach. Seit dem 
01.03.2024 arbeite ich als Quartiersmanagerin im Seniorenzentrum St. Raphael. 

Was ist meine Aufgabe? Es geht um die Gestaltung gemeinschaftlichen Lebens vor 
Ort; dies in Verbindung mit den verschiedenen Einrichtungen, Initiativen, Verei-
nen, Gruppierungen, der kommunalen 
Gemeinde, den Kirchengemeinden und den 
Anwohnerinnen und Anwohnern in der Soers 
und Laurensberg. Diese noch besser 
miteinander ins Gespräch zu bringen, wichtige 
Anliegen ausfindig zu machen und bei deren 
Bearbeitung zu helfen, gemeinsam mit Ihnen 
Projekte auf den Weg zu bringen, die das 
Leben vor Ort bereichern und die 
unterschiedlichen Generationen verbinden – 
das ist die Kernaufgabe meiner Tätigkeit als 
Quartiersmanagerin.       Margit Umbach 

„Alles Wirkliche im Leben ist Begegnung“, sagt der Religionsphilosoph Martin 
Buber. Ich freue mich sehr auf die Begegnung und die Zusammenarbeit mit den 
Haupt- und Ehrenamtlichen der engagierten Gemeinde St. Andreas und verbleibe 
bis dahin mit herzlichen Grüßen        Ihre Margit Umbach 
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Sonntag, 26. Mai: „Wir feiern Begegnung“ 
Hl. Messe vor St. Raphael und  Prozession zur Andreaskirche
Am Sonntag vor dem eigentlichen Fronleichnamsfest feiern wir die Hl. 
Messe als Gemeinde St. Andreas mit den Bewohnerinnen und Bewohnern 
von St. Raphael. Wir feiern Begegnung: Jung und Alt versammelt zum 
Gottesdienst. Gott im Wort der Schrift und im Brot des Lebens. Gott mitten 
unter uns Menschen. Diese Begegnungen – mit Gott und untereinander – 
geben uns Mut und Kraft für unseren Alltag mit seinen vielen Aufgaben und 
Herausforderungen. Wir wissen uns getragen und trauen uns, mit einem 
freundlichen Blick und einem guten Wort auf den vielen Menschen, die uns 
in unserem Alltag begegnen, zuzugehen. 

26. Mai, 10:00 Uhr: Hl. Messe vor St. Raphael; anschl. Prozession zur Kirche. 
; Abschlusssegen vor der Neuer Weg über Strüverweg und Purweider Weg

Kirche. Wir laden danach zum Gemeindetreff (Mittagessen) ins Gemeindezen-
trum. (Bei schlechtem Wetter findet die Messe um 11:30 in St. Andreas statt.) 
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Terminübersicht     GZ = Gemeindezentrum 

Fr 26. April 20:00 Kneipenabend im GZ (bis 23:00 Uhr) 
Sa 27. April 14:30 Tauffeier Leopold Messner 
So 28. April 10:30 Erstkommunionfeier 
Mo 29. April 10:00 Dankmesse der Erstkommunionkinder, 

anschließend Frühstück im GZ 
Di 30. April 20:00 Tanz in den Mai im GZ 
Sa 04. Mai 19:00 Samstags in St. Andreas: Pidancet, Chansons bis Pop  
So 05. Mai 10:00 Kleinkindergottesdienst im GZ 
  11:30 Schulkindergottesdienst in der Kapelle 
  11:30 Heilige Messe, Stiftungsmesse für Luise Rosenbaum 
Di 07. Mai 18:00 Redaktionssitzung Andreasbote im GZ 
Do 09. Mai 11:30 Heilige Messe zu Christi Himmelfahrt 
So 12. Mai 09:00 Sonntagsfrühstück für Obdachlose und Menschen 

in Not im GZ (bis 11:00 Uhr)   
 

  11:30 Heilige Messe  
Mi 15. Mai 19:00 Mailicht. Frühlings- und Mailieder zum Mitsingen  
Fr 17. Mai 19:30 PEEZ – Jugendtreff für 11-15 Jährige im GZ  
Sa 18. Mai 14:30 Tauffeier Philipp Biermann  
  17:00 Heilige Messe  
So 19. Mai 11:30 Heilige Messe zum Pfingstsonntag  
Mo 20. Mai 11:30 Heilige Messe zum Pfingstmontag  
Mi 22. Mai 20:00 Sitzung des Gemeinderates im GZ  
Fr 24. Mai 20:00 Kneipenabend im GZ (bis 23:00 Uhr) 
So 26. Mai 10:00 Heilige Messe vor dem Altenheim St. Raphael, 

Prozession zur Kirche und Abschlusssegen; (bei 
Regen 11:30 Uhr Messe in St. Andreas); 
anschließend Gemeindetreff 

Do 30. Mai  Fronleichnam – keine heilige Messe 
Sa 01. Juni 16:00 Improtheater für Kinder von 5 bis 12 Jahren im GZ 
  20:00 Samstags in St. Andreas: Improtheater „Fliegender 

Wechsel“ im GZ 
So 02. Juni 10:00 Kleinkindergottesdienst im GZ 
  11:30 Schulkindergottesdienst in der Kapelle 
  11:30 Heilige Messe, Stiftungsmesse für die Eheleute Eugen 

Schmitz 
 

Save the date kompakt – Juni: 
12. Juni  19:00 Junilicht mit R(h)einblech 
16. Juni  10:30 Firmung 
21. Juni  19:00 „Wir.Mitten im Leben“-Gottesdienst: „Auf dem Weg“ 
  20:00 Kneipenabend im GZ 
23. Juni  14:00 Wanderung der St. Andreas - Wandergruppe 



7 

 



8 

Impressionen zur Veranstaltung zum Ehrenamt in der Kirche 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gemeindebüro St. Andreas, Am We-
berhof 1, Tel. 151535, Fax 1590248, E-
Mail: info@st-andreas-aachen.de, 
Öffnungszeit: Mi 10:00 – 11:00.  

Pfarrbüro Franziska von Aachen, zuständig für 
alles, was Sakramente und Sterbefälle angeht, 
Ursulinerstr. 1, Tel. 470327-0,  
Priesternotruf: Tel. 60060, 06-22 h 

Pfarrer: Timotheus Eller als Pfarr-
administrator,                    
eller@franziska-aachen.de 

Gemeindereferentin Christiane Rath, Tel. 
82194, E-Mail: c.rath@st-andreas-aachen.de 

Förderverein St. Andreas Aachen 
e.V., Konto DE90390601800134871016, 
Aachener Bank, BIC: GENODED1AAC 
Vereinsregister VR 4145, E-Mail: 
foerderverein@st-andreas-aachen.de 

Spenden für kirchliche Zwecke unter Angabe 
des Verwendungszweckes auf Spendenkonto 
DE30370601931018534017, Pax Bank Aachen 
eG, BIC: GENODED1PAX (Spendenquittungen im 
Gemeindebüro) 

Fotos: Udo Peiter 
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Impro - Kindershow im Gemeindezentrum am 01. Juni 2024 

Am 01.06.2024 findet in der Pfarrkirche St. Andreas um 16:00 Uhr für unser 
junges Publikum eine Impro - Kindershow statt.  
Im Wunderwald werden Angsthasen zu Helden und Riesen zu Zwergen. Aus Ab-
rissbirnen werden Einhörner und aus Sand wird Zuckerwatte. Und das alles nur mit 
eurer Hilfe und Unterstützung. Der Eintritt ist auf Spendenbasis 
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Messdienerfahrt 2024 

Mittlerweile haben wir in St. Andreas eine große Gemeinschaft von Messdiene-
rinnen und Messdienern, umso schöner, dass wir dieses Jahr nach einigen Jahren 
der u.a. coronabedingten Pause wieder auf Messdienerfahrt fahren konnten. Von 37 
Messdienerinnen und Messdienern sind 23 mitgefahren.  

Die letzten Jahre sind wir nicht nur für die Kommunions-, sondern auch für die 
Messdienerfahrten nach Schmidt in die Eifel in eine schöne Jugendherberge ge-
fahren, doch dieses Jahr war diese leider ausgebucht. Stattdessen sind wir in einer 
Herberge in Schlagstein in der Nähe von Kreuzau untergekommen. Diese Herberge 
des Kirchenkreises Düren hatte, im Gegensatz zu Schmidt, eher Landschulheim -
Charakter, umso größer also der Schock, als wir zum ersten Mal die Zimmer be-
treten haben, die uns eher an Krankenhäuser erinnerten. Weiße Betten aus Metall, 
orangene Türen, eine blaue Wand, gelbe Gardinen und grüne Schränke. Das war 
definitiv gewöhnungsbedürftig, doch hat es das Wochenende nicht weniger schön 
gemacht.  

Klar, süßer Früchtetee zum Abend ist nicht, was wir erwartet hatten, aber dafür war 
das Essen sehr lecker und vor allem frisch!  Die Herbergsmutter war sehr freund-
lich und alles war sauber. Am ersten Nachmittag haben wir gemeinsam gegessen, 
gespielt und abends noch ein Abendgebet abgehalten, welches durch viele Kerzen 
sehr beeindruckend war.  
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Am nächsten Tag ging es nicht weniger schön weiter. Nach einem kurzen Morgen-
gebet und einem sehr leckeren Frühstück sind wir zu einer Wanderung aufgebro-
chen, die viel Spaß gemacht hat und mit vielen schönen Ausblicken gespickt war. 
Nach dem Mittagessen haben wir dann Kerzen verziert. Anschließend hatten wir 
Zeit um verschiedene Dinge zu tun; ich für meinen Teil habe versucht Tischtennis 
zu spielen (hat nicht so gut geklappt), dafür gab es dann aber eine sehr spannende 
Partie Basketball, dabei hatte ich immerhin Erfolg. ! Nach dem Abendessen sind  

wir dann zur Nachtwanderung mit Lagerfeuer aufgebrochen. Dort haben wir, sehr 
zum Leidwesen der Jungs, Bibi und Tina Lieder gesungen. Später hat sich dann 
noch die Dusche selbstständig gemacht. Am nächsten Morgen waren dann zwar 
alle ziemlich müde und geschafft, aber sehr glücklich und auch irgendwie traurig, 
wieder fahren zu müssen. 

Es war wirklich eine toll organisierte Fahrt mit vielen schönen Aktionen, aber auch 
genug Freizeit. Zwischenzeitlich ging es wirklich drunter und drüber: Zahnpasta 
wurde an die Türklinken geschmiert, abgelutschte Gummibärchen in die Zimmer 
geworfen, Betten verschoben und den Rest können Sie sich bestimmt vorstellen, 
aber die ganze Zeit über hatten alle Spaß und haben sich auch trotz des Altersun-
terschieds, der teilweise fünf Jahre beträgt, sehr gut verstanden. 

 

Der gemeinsame Gottes-
dienst in St. Andreas am 
Sonntag hat das Wo-
chenende dann perfekt 
abgerundet, auch wenn 
einige Schwierigkeiten 
hatten, wach zu bleiben. 

Es ist wirklich schön, 
dass solche Aktionen in 
unserer Gemeinde 
durchgeführt werden, 
und ich möchte mich an 
dieser Stelle noch Mal 
bei allen Organisatoren 
und Organisatorinnen 
bedanken!    

 Lea-Isabel Voncken   
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Pfingsten – Der Geist, den Gott schickt, verändert 

Das hört sich bedrohlich an, was die Bibel über das erste Pfingsten vor fast 2000 
Jahren erzählt: Von einem Sturm ist die Rede und von Feuerzungen, die sich auf 
jeden einzelnen Jünger verteilen. Wie auf dem Bild – und das sieht auch bedrohlich 
aus. Gewaltig und eindrucksvoll war das bestimmt, aber nicht gefährlich. Die 
Jünger waren danach wie verwandelt. Aus traurigen, ängstlichen Menschen waren 
fröhliche geworden, die mutig von Jesus erzählten. Das hatten sie sich vorher nicht 
getraut. 

Doch jetzt hatten sie den Heiligen Geist, den Geist Gottes bekommen – in den 
Feuerzungen. Und der Geist, den Gott schickt, der verändert: Der ermutigt, der 
tröstet, der gibt Kraft. Nicht nur den Jüngern vor 2000 Jahren, sondern auch heute. 
Nicht nur dann, wenn wir in der Kirche Pfingsten feiern, sondern immer. Du kannst 
Gott um seinen Geist, um den Heiligen Geist bitten, wenn du traurig bist oder 
Angst hast oder dich schwach fühlst. Probier es mal! 

 

 

 


